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nCorona-Virus: Der Ortsver-
ein des Deutschen Rotes 
Kreuz  Königsfeld sagt auf-
grund der Empfehlung des In-
nenministeriums Baden-Würt-
temberg  die Hauptversamm-
lung heute, Montag,   9. März, 
ab. Ein neuer Termin wird  
festgelegt.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet montags ab 
17.45 Uhr im Curavital Trai-
ning für Osteoporose-Er-
krankte an.  
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
montags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, 
Second-Hand-Shop für Bü-
cher, Spiele, Haushalt, Fried-
richstraße 7, ist montags  von 
9.30 bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Außerhalb dieser Zeiten 
kann unter Telefon 
07725/80 09 96 (Anrufbeant-
worter) Kontakt aufgenom-
men werden.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags  von 15 bis 17 Uhr  für alle 
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nEin Dokumentarfilm über 
Albert Schweitzer mit der Ori-
ginalstimme des Urwalddok-
tors als Erzähler ist heute ab 
19.30 Uhr im Vortragssaal H3 
der Albert-Schweitzer-Klinik 
zu sehen. 

Buchenberg
nZum Volksliedersingen mit 
Bertram Kienzler und Joachim 
Hirt wird am Donnerstag, 12. 
März, ab 19 Uhr in die Wal-
dau-Schänke eingeladen.

n Königsfeld

und den Waldforschereinsät-
zen berichtet. Nicht zu ver-
gessen, den vielen, besonde-
ren und abwechslungsreichen 
Wanderungen, deren Zahl in 
diesem Jahr zwar etwas ver-
ringert wurde, die dafür aber 
umso mehr Anklang gefun-
den hatten. Außerdem konn-
ten die Wander-, Natur- und 
Familienwarte zudem von 

einer erfolgreichen Arbeit 
beim Nachmarkieren und 
Freischneiden der Wege, 
vom Reinigen der Nistkästen 
und von den Ausflügen mit 
den jungen  »Waldforscher-
füchsen«  erzählen.  

Norbert Fobel war sehr 
glücklich über die gute Zu-
sammenarbeit und betonte, 
dass jeder einzelne Helfer ein 

wertvoller Bestandteil des 
Vereins sei. Für das nächste 
Jahr sei zunächst vor allem 
geplant die, durch das Unwet-
ter zerstörte Bettermannhütte 
wieder auf- und umzubauen. 

Bei den Wahlen wurde  
Norbert Fobel als  Vorsitzen-
der bestätigt, Rechner bleibt 
Robert Singer, als Wander-
warte wurden Uwe und Patri-

zia Wessner gewählt, ebenso 
Christian Fobel als Natur-
schutzwart und neu abge-
stimmt wurde für Renate Zim-
mer als Kassenprüferin. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Elfriede Lehmann, 
Norbert und Monika Maurer 
geehrt, sowie Lieselotte 
Kirchgessner, Karlheinz und 
Rosemarie Kopp für 40 Jahre. 

Ein aktives und ereignisrei-
ches Jahr liegt  für den 
Schwarzwaldverein Kö-
nigsfeld zurück. Eine Zeit 
voller Wanderungen, Feste 
und Naturpflege erfüllte 
die Mitglieder, die sich 
nun wieder zusammenge-
setzt hatten, um die Erin-
nerungen aufzufrischen 
und um wichtige Entschei-
dungen zu treffen.
n Von Rebekka Bösinger

Königsfeld.  Besonders im Fo-
kus lagen bei der 99. Haupt-
versammlung Ehrungen der 
Jubilare und Ehrenmitglieder. 
Der Verein mit  217 Mitglie-
dern konnte eine stolze An-
zahl von sechs Jubilaren, so-
wie elf Ehrenmitglieder für 
ihre jahrelange, engagierte 
Mitarbeit ehren. Der Vorsit-
zende Norbert Fobel sprach 
seinen   Dank aus und über-
reichte die Ehrenurkunden.  
Es sei im sehr wichtig, eine 
Dankeskultur zu pflegen und 
dies auch weiterhin fortzufüh-
ren. Und auch außerhalb lief 
es bei den Wanderfreunden 
gut, so der Tenor. 

 So wurde beim   Lichterfest 
mit über 300 Besuchern, der 
Aktion Saubere Landschaft, 
bei der der Wald gesäubert 
wurde, der Betreuung des 
Krötenzauns, der regelmäßig 
kontrolliert und registriert 
werden musste und dem Grill-
fest, dem Adventsnachmittag 

Die Dankeskultur will gepflegt sein 
Schwarzwaldverein | Jeder Einzelne  ein wichtiger Bestandteil der Gemeinschaft / Derzeit 217 Mitglieder  

Der Vorsitzende Norbert Fobel (vorn,  rechts) konnte stolz die Mitglieder Karl Werner Michelmann (von links), Elfriede Lehmann, 
Gerhard Moser, Rosemarie Kopp, Karlheinz Kopp und Klaus Carle für ihre jahrelange Mitarbeit ehren. Foto: Bösinger

n Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld-Weiler. Überall im 
Südwesten loderten am Sams-
tagsabend Mahnfeuer – aller-
dings wohl zum vorläufig  
letzten Mal. Noch einmal 
machten Land- und Forstwir-
te damit auf die aus ihrer 
Sicht unbefriedigende Situa-
tion aufmerksam. Erneut be-
teiligten sich auch die Land-
wirte aus Weiler und Umge-
bung an dieser Aktion.

Nochmals zum Nachden-
ken wollen die Landwirte die 
menschen bewegen. Organi-
siert wurden Demos und 
Mahnfeuer von Jungbauern, 
die sich bundesweit unter 
dem Motto »Land schafft Ver-
bindung« (LSV) formierten. 
Diese Bewegung will infor-
mieren und sich für mit ihrer 
Kompetenz und ihrem Sach-
verstand in politische Ent-

scheidungen einbringen, die 
die Landwirtschaft betreffen. 

Viele Betriebe hätten mit 
wirtschaftlichen Schieflagen 
zu kämpfen, die fehlende Ak-
zeptanz in der Gesellschaft 
bereite den Landwirten Sor-
gen. Man wolle nicht länger 
alleiniger Sündenbock sein 
für Probleme, deren Ursa-
chen auch in anderen Berei-
chen zu suchen seien, bei-
spielsweise bei der Gewässer-
belastung durch Nitrat – wo 
die Hauptursache für die zu 
hohe Nitratbelastung nicht in 
der Landwirtschaft zu suchen 
sei. Natürlich sei der Anteil 
der Landwirtschaft dennoch 
zu hoch. Mit der Verbreitung 
solcher Halbwahrheiten aber 
werde in Politik und Gesell-
schaft Stimmung gegen Land-
wirtschaft und Landwirte ge-
macht.

Noch immer werde die 

Landwirtschaft mit denselben 
Schlagworten verunglimpft. 
Hinzu komme nun das Volks-
begehren Bienenschutz und 
die erneute Verschärfung der 
EU-Düngeverordnung. Von 
den noch aktiven Betrieben 
werde viel erwartet, so soll 
nachhaltig, ohne Pestizidbe-
lastung und damit umweltver-
träglich produziert, dabei das 
Tierwohl beachtet werden – 
alles kaum ein Problem. Aber 
zugleich soll alles billig sein.

Nachdem die bisherigen 
Aktionen nicht wirklich mit 
gutem Wetter, dafür jeweils 
gutem Besuch gesegnet wa-
ren, kehrte sich diesmal die 
Lage um: Das Wetter war 
zwar etwas kühl, aber trocken 
– dafür blieben diesmal die 
Besucher aus. Weniger als 
zwei Dutzend waren es am 
Ende. Immerhin hatte sich 
der BLHV-Vizepräsident 

Bernhard Bolkart eingefun-
den und auch Ortsvorsteher 
Heinz Kammerer zeigte sich 
mit den Bauern solidarisch.

Uwe Götz als Sprecher der 
hiesigen Aktion erklärte im 
Gespräch mit unserer Zei-
tung, dass die Landwirte bei 
den bisherigen Aktionen eini-
ge Euro gesammelt hätten, 
die sie in einer gemeinsamen 

Fahrt mit ihren Traktoren 
nach Tannheim bringen wol-
len. Dort soll nicht nur das 
Geld als Spende gebracht 
werden – vielmehr wollen sie 
dort anbieten, gemeinsam mit 
den Kindern der Nachsorge-
klinik Rundfahrten mit ihren 
Schleppern zu machen, so-
fern deren gesundheitlicher 
Zustand dies zulasse.

Landwirte  wollen nicht länger die Sündenböcke sein
Aktion | Letztes Mahnfeuer in Weiler / Initiative: Nitratbelastung hat viele Ursachen / Spende  für Tannheim

Einmal mehr beteiligten sich die  Land- und Forstwirte aus 
Weiler und Umgebung an dieser Aktion. Foto: Kommert

den einzelnen Abteilungen 
vorbereitet, sondern stellte 
gezielte Fragen in Form eines 
Rate-Quiz. Carmen Haller 
gab als Leiterin des Hauswirt-
schaftlichen Bereichs Einblick 
in die Grundversorgung der 
Aufgabengebiete Vollverpfle-
gung, Wäschepflege und 
Hausreinigung.

Konkrete Fragen zu den 
einzelnen Berufsfeldern und 
Ausbildungsmöglichkeiten in 
der Hauswirtschaft, Pflege, 
und Verwaltung, sowie zu 
den entstehenden Kosten 
eines Aufenthaltes wurden 
dabei beantwortet. Kennen-
gelernt hatte die Schülergrup-
pe die sehr rüstige und für-
sorgliche Wilma Vollprecht, 
die  ehrenamtlich im Haus 

unterwegs war. Fachlehrerin 
Birgit Helms war dankbar für 
das Angebot, denn Alltags-
kultur wird durch das soziale 
Miteinander stark geprägt. 
Ausgehend von vielfältigen 
Erfahrungen aus dem Zusam-
menleben in anderen Haus-
haltsformen und sozialen Ver-
bänden wird gezielt das 
Selbstgestaltungskonzept ge-
stärkt und die Wechselwir-
kungen des individuellen 
Handelns reflektiert. Im Som-
mer kann die nächste Begeg-
nung zwischen den Genera-
tionen erlebt werden. Die 
Schülergruppe hat die Mög-
lichkeit, ihr soziales Engage-
ment bei der Gestaltung des 
Sommerfestes im dortigen In-
nenhof  einzubringen.

Königsfeld. Einen umfassen-
den Einblick in die verschie-
denen Bereiche und Aufga-
bengebiete der Versorgung 
und Pflege von Seniorinnen 
und Senioren im Christoph-
Blumhardt-Haus erhielt die 8. 
Klasse der Zinzendorf-Real-
schule im Wahlpflichtfach 
AES Alltagskultur Ernährung 
Soziales. 

Nach der Begrüßung durch 
den Heimleiter Jürgen Liebe-
rum übernahm Sabine Henke 
vom Sozialen Dienst die Be-
treuung der Jugendlichen. Als 
Ergotherapeutin geht sie auf 
die Bedürfnisse des Menschen 
ein, welche über die Daseins-
vorsoge hinausgehen. Sie hat-
te nicht nur eine interessante 
Führung mit Begegnungen in 

Vielfältige Arbeitsbereiche im Christoph-Blumhardt-Haus
Zinzendorfschulen | Schüler erhalten Einblicke in die  soziale  Einrichtung / Begegnung zwischen Generationen

Die Zinzendorf-Realschüler besuchen mit ihrer Fachlehrerin 
Birgit Helms  das Christoph-Blumhardt-Haus, wo sie unter an-
derem Sabine Henke vom Sozialen Dienst (Zweite von links) 
und die ehrenamtlich tätige Wilma Vollprecht (im rosa Pullo-
ver) trafen. Foto: Zinzendorfschulen

Musikverein spricht 
über Jubiläum
Königsfeld-Neuhausen (kh). 
Der Musik- und Trachtenver-
ein Neuhausen und seine Blä-
serjugend treffen sich  zu ihrer 
Hauptversammlung am Frei-
tag, 13. März,  ab 20 Uhr im 
Gasthaus Kreuz. Auf der Ta-
gesordnung stehen   neben  Be-
richten auch  Neuwahlen. Im 
Focus der  Versammlung ste-
hen auch die Jubiläumsfeier-
lichkeiten  zum 100-jährigen 
Bestehen. 

Verein bietet Kurs 
für neue Imker an 
Königsfeld/VS-Villingen. Den 
theoretischen Teil der  Schu-
lung für Neu-Imker bietet der  
Villinger Imkerverein  ab Mitt-
woch, 18. März, um  19 Uhr  an 
fünf Abenden im Nebenzim-
mer der Gaststätte Herrenhu-
ter Haus in Königsfeld an. Die 
weiteren Termine sind jeweils 
mittwochs am   25. März,   1. 
April, 22. April und  29. April   
von 19 bis 20.30 Uhr. Die Pra-
xis-Termine erfolgen später 
nach Vereinbarung am Lehr-
bienenstand. Anmeldungen 
sind noch möglich unter E-
Mail bjmoeller@t-online.de.

Förderverein wählt 
Vorsitzenden 
Königsfeld-Buchenberg. Zur 
Hauptversammlung trifft sich 
der Förderverein des Sport-
vereins  Buchenberg  am Sams-
tag,  21. März, ab  19  Uhr im 
Haus des Bürgers. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Tätig-
keitsberichte des Schriftfüh-
rers, des Kassierers, des Kas-
senprüfers und des Vorsitzen-
den. Die Mitglieder wählen 
zudem auch den Vorsitzen-
den, den  Kassierer und  Beisit-
zer. Anträge  nimmt der Vor-
sitzende  Florian Kienzler, 
Dörfle 7   in Buchenberg bis   
20. März  schriftlich entgegen.


